
   

Soweit im Text personenbezogene Bezeichungen nur in weiblicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf 
Frauen und Männer in gleicher Weise. 

 

Anfrage 
 
des Bezirksrats Alexander Spritzendorfer und des Klubs der Grünen Alternative 
Josefstadt gemäß §23 GO BV, für die Bezirksvertretungssitzung am 16. Dezember 
2015 
 
Betreffend: Öffnung der Grünflächen im Palais Strozzi, Josefstädterstraße 39 
 

Begründung: 
 
Mit der Antragsnummer #1320 war in der ersten Arbeitssitzung des 
Bezirksparlaments am 15. Dezember 2010, also fast auf den Tag genau vor 5 
Jahren“ ein gemeinsamer Antrag von Grünen und SPÖ zum Thema „Öffnung des 
Strozziparks“ der erste Antrag der Periode. Seither begleitet uns dieses Thema 
permanent ohne bisher zu einem erfolgreichen Abschluss gebracht worden zu sein. 
 
Im Begründungstext des Antrags aus dem Jahr 2010 wird eine Presseaussendung 
vom 2. Juni 2010 zitiert: „Nach mehreren Verhandlungsrunden stimmt nun das 
Finanzministerium - der Mieter des Palais - der Öffnung des ca 2.000 qm großen 
Innenhofs zu.“ 
 
Im Wahlkampf 2015 hat sich diese Situation praktisch wiederholt. Aus der 
Ankündigung der Bezirksvorsteherin vor der Wahl, dass eine Öffnung des 
Strozziparks „in der zweiten Oktoberhälfte“ erfolgen werde, wurde wiederum nichts. 
 
Die gefertigten BezirksrätInnen stellen daher folgende  
 

Anfrage:  
 
1. Wie ist der aktuelle Stand der Gespräche mit dem Institut für Höhere Studien als 

Mieterin des Objektes, das auch den „Strozzipark“ umfasst 
2. Führen Sie auch Gespräche mit dem Finanzministerium als 

Eigentümervertreterin der BIG? Wenn ja, mit welchem Inhalt und welchem 
Ergebnis? 

3. In der Bezirksvertretungssitzung vom 25. März 2015 wurde der Antrag #247142 
mit dem Wortlaut „Die Frau Bezirksvorsteherin wird ersucht, im Zuge der 
Verhandlungen über die Öffnung der Gärten des Palais Strozzi eine 
Arbeitsgruppe beschickt von allen Fraktionen einzurichten, in der aktuelle 
Informationen, Zwischenstand der Verhandlungen sowie Kosten, die auf den 
Bezirk zukommen, berichtet und beraten werden.“ einstimmig angenommen. 

4. Welche Einladungen, Termine und Informationen sind an die Mitglieder dieser 
Arbeitsgruppe ergangen? 

5. Wann hat diese Arbeitsgruppe zuletzt getagt?  


